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A. Politische Gemeinde Knonau 
 
Geschäft 1: 
Genehmigung Budget 2023 der Politischen Gemeinde und Festsetzung des 
Steuerfusses auf 96% 
 
 
Antrag: 
 
1. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2023 der  

Politischen Gemeinde Knonau zu genehmigen und den Steuerfuss auf 96% (Vorjahr 96% 
des einfachen Gemeindesteuerertrags festzusetzen. 

 
 

Beleuchtender Bericht zum Budget 2023 

 
Sachverhalt: 

 
1. Der Gemeinderat hat das Budget 2023 der Politischen Gemeinde Knonau an seiner  

Sitzung vom 20. September 2022 genehmigt. 
 

2. Das Budget 2023 weist folgende Eckdaten aus: 
 

 Budget 2023 Budget 2022 
Erfolgsrechnung 
Gesamtaufwand 13'523'400.00 14'002'350.00 
Gesamtertrag 13'642'300.00 16'785'600.00 
Ergebnis 118'900.00 2'783'250.00 
 
Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 
Ausgaben 1'679'400.00 2'511'500.00 
Einnahmen 144'500.00 200'000.00 
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'534'900.00 2'311'500.00 
 
Einfacher Gemeindesteuerertrag (100%) 5'650'000.00 5'427'000.00 
Steuerfuss 96 % 96% 

 

Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem zweckfreien Eigenkapital zugewiesen. 

 
Die Erfolgsrechnung des Budgets 2023 der Politischen Gemeinde Knonau sieht einen Ertrags-
überschuss in der Erfolgsrechnung vor. 
 
Bei einem Gesamtaufwand von Fr. 13‘523‘400.00 und einem Ertrag (ohne ordentliche  
Steuern) von Fr. 8‘218‘300.00 verbleibt ein zu deckender Aufwandüberschuss von 
Fr. 5‘305‘100.00. Bei einem Steuerfuss von 96% resultieren Steuereinnahmen von 
Fr. 5‘424‘000.00. Somit resultiert ein Ertragsüberschuss von Fr. 118‘900.00 zu Gunsten des 
Eigenkapitals. Der Steuerertrag für das kommende Jahr wird aufgrund der aktuellen Hoch-
rechnung etwas höher angesetzt. Bei den Grundstückgewinnsteuern rechnen wir mit einem 
leichten Rückgang gegenüber dem Budget 2022. 

Die Abgrenzung für den Ressourcenzuschuss 2025 beträgt Fr. 3‘726‘000.00. Da im letzten 
Jahr erstmals auf die Abgrenzung der Ressourcenausgleiche umgestellt wurde, ist ein direkter 
Vergleich mit dem Budget 2022 nicht möglich. Durch die Umstellung wurden im Budget 2022 
zwei Ressourcenbeitragsjahre abgegrenzt. Zukünftig ist ab dem Budget 2023 immer nur eine 
Abgrenzung des Ressourcenzuschusses abgebildet; und zwar diejenige basierend auf den 
Steuerzahlen gemäss Budget 2023 mit Auszahlung im Jahr 2025. 
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Im Verwaltungsvermögen der Investitionsrechnung sind Nettoinvestitionen von 
Fr. 1‘534‘900.00 vorgesehen. 
 
Im Finanzvermögen der Investitionsrechnung sind keine Investitionen geplant. 
 
Die Oberstufenschulgemeinde Mettmenstetten-Knonau-Maschwanden beantragt, ihren  
Steuerfuss für das nächste Jahr von 21 auf 20% zu reduzieren. Die definitive Beschluss- 
fassung an der Gemeindeversammlung steht aber noch aus. 
 
 
Politische Gemeinde: 96% 
Oberstufe: 20%  (sofern von der Gemeindeversammlung genehmigt) 
 
Gemeindesteuerfuss: 116% 
Staat: 100% 
 
Gesamtsteuerfuss: 216% 

Auch in den kommenden Jahren sind Investitionen – insbesondere in den Bereichen Bildung, 
Verkehr, Umwelt und Raumordnung sowie bei den Verwaltungsliegenschaften geplant. Die 
Investitionsrechnung für das Jahr 2023 sieht im Verwaltungsvermögen Ausgaben von 
Fr. 1'679’400.00 und Einnahmen von Fr.144‘500.00 vor. Die Nettoinvestitionen im  
Verwaltungsvermögen belaufen sich somit auf Fr. 1'534’900.00 und sind damit wesentlich  
tiefer als im Budget 2022 mit Fr. 2'311’500.00. Im Finanzvermögen sind weder Ausgaben noch 
Einnahmen geplant.  

Erst bei der Abnahme des Budgets waren die Schülerzahlen bzw. die Anzahl Klassen für das 
Schuljahr 2023/24 klar. Die Anzahl der Klassen bleibt gleich wie dieses Jahr. Eine nochmalige 
Schulraumerweiterung ist daher im Moment nicht nötig. Die budgetierte Investition der Schul-
raumerweiterung von Fr. 500'000.00 wird nicht benötigt werden und wurde daher nicht in die 
Finanzplanung aufgenommen. 

Für die Budgetierung sind neben den Zahlen der abgeschlossenen Rechnung 2021 und des 
Budgets 2022 auch die Daten des Finanzplans eingeflossen. Der aktualisierte Finanz- und 
Aufgabenplan 2022-2026 zeigt auf, dass ausgeglichene Jahresergebnisse mit einem kleinen 
Überschuss erwartet werden. Mit der aktuellen Konjunkturprognose kann von einem Anstieg 
der Erträge ausgegangen werden. Der Ukraine-Krieg und die Entwicklung der Teuerung und 
deren Einfluss auf die Erfolgsrechnung sind schwierig vorauszusehen. 

Bei der öffentlichen Ordnung und Sicherheit müssen generell höhere Betriebsbeiträge an die 
KESB, Berufsbeistandschaft und Feuerwehr budgetiert werden. Auch bei der Kultur, Sport und 
Freizeit sind höhere Aufwände budgetiert, da die Bibliothek voraussichtlich in die ehemalige 
Bäckerei Iten umziehen wird. Bei der sozialen Wohlfahrt wird wegen dem Ukraine-Krieg mit 
höheren Asylkosten gerechnet, dafür ist ein deutlicher Rückgang der wirtschaftlichen Hilfe an 
Schweizer und Ausländer budgetiert. Wegen dem neuen Jugendheimgesetz muss neu ein 
Betrag pro Einwohner budgetiert werden. Beim Verkehr fällt ein neuer Staatsbeitrag an den 
Unterhalt von Gemeindestrassen auf. 

Das 2023 wird für die Spezialfinanzierung Abwasser ein Übergangsjahr sein. Das Abwasser 
fliesst neu in die ARA Schönau, was unter Umweltschutz und Raumordnung budgetiert ist. 
Wegen dem Rückbau der Kläranlage kann der Zweckverband noch nicht aufgelöst werden. 
Wie sich die Kosten beim Abwasser entwickeln, wird sich nach dem ersten vollen Betriebsjahr 
zeigen. Eventuell muss in den nächsten 2 Jahren nochmals eine Gebührenerhöhung geprüft 
werden. Bei der Spezialfinanzierung Abfall zeichnet sich eine negative Spezialfinanzierung ab, 
was dazu führt, dass voraussichtlich im 2024 eine Gebührenerhöhung notwendig wird.  
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Der Finanzplan 2022 -2026 zeigt auf, dass in den nächsten Jahren trotz hoher Investitionen 
ein gleichbleibender Steuerfuss von 96% möglich ist. 

Das detaillierte Budget sowie der Finanz- und Aufgabenplan können auf der Gemeindeverwal-
tung oder auf der Webseite www.knonau.ch eingesehen werden. 
 

 
 
 
 
      

http://www.knonau.ch/
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Referentin: 
 
Brigitta Trinkler, Finanzvorsteherin 
 
 
8934 Knonau, 1. November 2022 
Gemeinderat Knonau  

 
 
 
  
Gemeindepräsidentin  Gemeindeschreiber 
 

 

 
Antrag der Rechnungsprüfungskommission 
 

1. Die Rechnungsprüfungskommission hat das Budget 2023 der Politischen 
Gemeinde Knonau in der vom Gemeinderat beschlossenen Fassung vom 
20.09.2022 geprüft. Das Budget weist folgende Eckdaten aus: 

 
Erfolgsrechnung Gesamtaufwand CHF 13‘523‘400 
 Gesamtertrag CHF 13‘642‘300 
 Ertragsüberschuss CHF 118‘900 
 
Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen Ausgaben CHF 1‘679‘400 
 Einnahmen CHF 144‘500 
 Nettoinvestitionen  CHF  1‘534‘900.00 
 
Investitionsrechnung Finanzvermögen Ausgaben CHF - 
 Einnahmen CHF - 
 Nettoinvestitionen CHF - 
 
Einfacher Gemeindesteuerertrag (100%)  CHF 5‘650‘000.00 
 
Steuerfuss   96% 

 

Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem zweckfreien Eigenkapital zugewie-
sen. 
 

2. Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass das Budget der Politischen Gemeinde 
Knonau finanzrechtlich zulässig und rechnerisch richtig ist. Die Regelungen zum Haus-
haltsgleichgewicht sind eingehalten. 
 

3. Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 
2023 der Politischen Gemeinde Knonau entsprechend dem Antrag des Gemeinderates zu 
genehmigen und den Steuerfuss auf 96% (Vorjahr 96%) des einfachen Steuerertrags fest-
zusetzen.  

 
  
 

  



- 15 - 
 

B. Reformierte Kirchgemeinde 
 
 
 
 
 
 
Geschäft 1: 
Wahl des Präsidenten für die Rechnungsprüfungskommission  
Amtsdauer 2022 – 2026 
 

 
WAHL DES PRÄSIDENTEN DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 

KIRCHGEMEINDE KNONAU 

 
Amtsdauer 2022 – 2026 

 
 
An der Kirchgemeindeversammlung vom 28. Juni 2022 wurden folgende Personen als 
Mitglied in die Rechnungsprüfungskommission gewählt: 
 
 
Brüniger Barbara Bülstrasse 1 Jahrgang 1972 (neu) 
Corbett Paul Schlossmattstrasse 26 Jahrgang 1955 (bisher) 
Fluri Sarah Aeschrainstrasse 7 Jahrgang 1997 (bisher) 
Röthlisberger Martina Alpenplickstrasse 3 Jahrgang 1968 (neu) 
Walder Rudolf Chamstrasse 34 Jahrgang 1942 (bisher) 
 
 
Die Wahl des Präsidenten / der Präsidentin musste verschoben werden, da sich die 
Mitglieder an ihrer ersten Sitzung neu konstituieren wollten.  
 
An der Rechnungsprüfungskommissionssitzung vom 26. September 2022 hat sich  
Rudolf Walder bereit erklärt, das Präsidium bis zu seinem Wegzug Ende Juni 2023 zu 
übernehmen.  
 
Die Kirchenpflege empfiehlt der Kirchgemeindeversammlung Rudolf Walder als  
Präsident der Rechnungsprüfungskommission zu wählen. 
 
 
Knonau, im Oktober 2022 
 
 
  



- 16 - 
 

 
 
 
 
 
 

Geschäft 2: 
Genehmigung Budget 2023 der Reformierten Kirchgemeinde und Festsetzung 
des Steuerfusses auf 14% 
 

Antrag der Kirchenpflege 
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Ihre Rechte an der Gemeindeversammlung 
 
Anfragen 

 
Wenn Sie in Knonau stimmberechtigt sind, können Sie dem Gemeinderat schriftlich 
Fragen über Angelegenheiten der Gemeinde von allgemeinem Interesse stellen. Bei 
Anfragen, die spätestens zehn Arbeitstage vor einer Gemeindeversammlung  
eingereicht werden, erhalten Sie spätestens einen Tag vor der Versammlung eine 
schriftliche Antwort. Die Anfrage und die Antwort werden in der Gemeindeversammlung 
vorgelesen. Stammt die Anfrage von Ihnen, können Sie kurz zur Antwort Stellung  
nehmen. Die Versammlung kann zudem beschliessen, dass eine Diskussion über die 
Anfrage stattfindet. 
 
Protokoll 
 
Die Ergebnisse der Verhandlungen, d.h. die Anträge, gefassten Beschlüsse und die 
Wahlen, werden genau und vollständig in das Protokoll eingetragen. Die Präsidentin 
und die Stimmenzähler prüfen innert längstens fünf Tagen das Protokoll darauf hin, ob 
es korrekt ist. Danach steht Ihnen das Protokoll zur Einsicht offen. 
 
Rechtsmittel 
 
Gegen die Weisung oder Beschlüsse der Gemeindeversammlung können Sie in Stimm-
rechtssachen, d.h. gegen Handlungen staatlicher Organe, welche die Stimmberechti-
gung oder Wahlen und Abstimmungen betreffen, innert fünf Tagen nach der  
Veröffentlichung der Weisung oder des Beschlusses Stimmrechtsrekurs erheben. Sind 
Sie zudem der Ansicht, dass das Protokoll nicht korrekt ist, ist dies im gleichen Rekurs 
vorzubringen. 
 
Wenn Sie der Ansicht sind, in einer Gemeindeversammlung seien Vorschriften über die 
politischen Rechte verletzt worden, können Sie nur dann Rekurs erheben, sofern Sie 
die Verletzung schon in der Versammlung gerügt haben.  
 
Eine Rekurs- oder Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung  
enthalten. Sie ist schriftlich an den Bezirksrat Affoltern, Im Grund 15, Postfach, 8910 
Affoltern am Albis zu richten. Der angefochtene Entscheid ist beizulegen oder genau zu 
bezeichnen. Die Beweismittel sind genau zu bezeichnen und soweit möglich  
beizulegen. Die Kosten des Beschwerdeverfahrens hat die Partei zu bezahlen, die  
unterliegt. In Stimmrechtssachen werden nur Kosten erhoben, wenn das Rechtsmittel 
offensichtlich aussichtslos war.  

 


